
LEIPZIG. „Dornröschenschlaf“
im Museumsbahnhof in Linde-
nau: Nein, auch am für letzten
Sonntag angesetzten Fahrtag
der Museumsfeldbahn Leipzig
konnten sich die Züge nicht auf
den Weg zu den Schönauer La-
chenmachen. Immerhin tut sich
hinter den Kulissen im Verein
eine ganze Menge: Die in die-
sem Jahr neu erworbene Lok
Nummer 9 ist inzwischen de-
montiert, die Restaurierung
läuft. Und im November kamen
gleich drei Neuzugänge aus der
Schweiz in der Messestadt an.
Diese werden stolz von Ver-

einschef Veit Bruchmann vorge-
stellt: Vorhangauf fürdenPerso-
nenwagen, der gemeinsam mit
den beiden offenen Güterwa-
gen (ausgerüstet für den Ski-
transport), einst auf der Wen-
gernalpbahn im Einsatz war. Ein
schmuckes Stückchen Schwei-
zer Eisenbahngeschichte, das
sich im ausgezeichneten Zu-
stand präsentiert. Kein Wunder,
warderPersonenwagenBaujahr
1966 doch noch bis September
2021 im offiziellen Einsatz. Im
Augehattendie LindenauerMu-
seumsfeldbahnerdasguteStück
schon eine ganze Weile, als
dann die Nachricht die Runde
machte, dass die Schweizer die
älterenWagen derWengernalp-
bahn komplett ausmustern,
glühten die Drähte. Aus gutem
Grund, die Liste der Interessen-
ten war lang (so gingen auch

Wagen an die Cottbusser Park-
eisenbahn) – und der Erfolg gibt
Veit Bruchmann und seinenMit-
streitern Recht: Der Neuzugang
(von dem es übrigens bereits ein
älteres Modell aus dem Jahr
1906 im Feldbahn-Bestand gibt)
ist nicht nur schick anzusehen,
sondern steht obendrein auch
auf der passenden Spurweite für
die Leipziger Museumsfeld-

bahn. Das ist keine Selbstver-
ständlichkeit, was man im Lok-
und Wagenschuppen gleich da-
neben sehen kann: Hier steht
sie, die Lok Nummer 9 – demon-
tiert bis auf denkompaktenRah-
men, der überraschend kleine
Dieselmotor der Klöckner-Hum-
boldt-Deutz-Lok aus dem Jahr
1954 steht gleich daneben. Eine
der Aufgaben für die Restaura-

teure: Umrüsten auf die richtige
Spurweite. „Im Frühjahrwürden
wir die Lok schonmal ganz gern
auf unseren Gleisen hin- und
herbewegen“, meint der Ver-
einsvorsitzende mit einem Lä-
cheln.
Was wiederum zu dem einen

Vorteil des „Dornröschenschla-
fes“ führt: Wenn der reguläre
Fahrbetrieb ruht und auch keine

Mit dem Tieflader wurde auch der Personenwagen aus der Schweiz bei der Museumsfeldbahn ange-
liefert. Foto: Annika Taute

Park lädt wieder
zu Besuch ein
Grünanlage wurde UMGESTALTET

LEIPZIG. Der Park an der Auf-
erstehungskirche zwischen
Dantestraße und Jupp-Müller-
Straße wurde umgestaltet und
lädtnunwieder zumSpielenund
Verweilen ein. „Die rund 5000
Quadratmeter große Grünanla-
ge an der Auferstehungskirche
wurde grundlegend aufgewer-
tet undbietet künftig für alleGe-
nerationen neue spiel- und ge-
sundheitsfördernde Erholungs-
möglichkeiten im nahen Wohn-
umfeld“, erläutert Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal.
„Eine umfangreiche und an die
klimatischen Bedingungen an-
gepasste Neubepflanzung kom-
plettiert die Anlage.“
Für kleinere und größere Kin-

der ist ein neuer Spielplatz mit
verschiedenen Kletterkombina-
tionen, „Rutsche mit Quirl“ so-
wie „Wippchen, Raupe und En-
tenfamilie“ angelegt worden.
Für Jugendliche und Erwachse-
ne gibt es zudem eine Tischten-
nisplatte und Sitzmöglichkeiten.
Eine umlaufende mit Kletter-
pflanzenbegrüntePergolaüber-
spannt die Sitzbereiche um den
Spielplatz.
In den Sommermonaten sorgt

ein Trinkbrunnen für Erfri-
schung. Das untere Gartenpar-
terre wurde nach historischem
Vorbildmit einer frischen Rasen-
fläche, umlaufenden Wegen
und Bänken wiederhergestellt.
Blütenreiche Stauden und zahl-
reiche Bodendecker bieten nicht
nur einen schönen Anblick, son-
dern zugleich Insekten und Vö-
geln Nahrung. Versenkregner
sorgen im Sommer für die Be-
wässerung der gärtnerisch an-
spruchsvollen Bepflanzung. 26
neue Bäume, darunter auch kli-
marobuste Arten wie Silberlinde
und Blasenesche, bildenmit den
Arten Flatter-Ulme, Krim-Linde,
Stiel-Eiche, Zierapfel, Rotdorn

und Hänge-Birke einen stand-
ortgerechten und artenreichen
Neubestand.
Grundlage für die wiederher-

gestellten historischen Treppen-
anlagen und Klinkermauern
aber auch für die Spielmöglich-
keiten und Wegeführungen mit
Sitzbänken ist einedenkmalpfle-
gerische Zielstellung. Die barrie-
refreien Zugänge zur Kirche und
dem Park sowie historische Ma-
terialien in Kombination mit
neuen Belägen, Bordabsenkun-
gen und Gehwegnasen sind ein
Kernanliegen des Projektes.
Die grundhafte Erneuerung

der 1929 vom alten Friedhof zur
öffentlichen Grünanlage umge-
stalteten und 1975 mit dem
Kaufhallenbau reduzierten
denkmalgeschützten Grünanla-
ge war dringend notwendig.
Der fortschreitende Verfall der
historischen Mauern und die
Abnutzung der Spiel- und Sitz-
möglichkeiten aus den 1980iger
Jahrenwar deutlich sichtbar.Mit
dem Fördermitteleinsatz des
Bund-Länder-Programmes „Ak-
tive Stadt- und Ortsteilzentren
Georg-Schumann-Straße“
konnten die dringend notwen-
digen Planungen und Arbeiten
für insgesamt rund 682 000
Euro (städtischer Anteil 233 000
Euro) durch das Amt für Stadt-
grün und Gewässer umgesetzt
werden.
Die Umgestaltung des Platzes

an der Auferstehungskirche ist
Bestandteil des Integrierten
Handlungskonzeptes „Magist-
ralenentwicklung Georg-Schu-
mann-Straße“. Mit der Fertig-
stellung ist das Vorhaben „Per-
lenschnur Georg-Schumann-
Straße“ nun komplett. Das
Kernprojekt zur Revitalisierung
der Magistrale wurde vom Amt
für Wohnungsbau und Stadt-
erneuerung koordiniert.

LEIPZIG. Die in Leipzig lebende
Schauspielerin Isabella Krieger
steigtbei „Inaller Freundschaft –
Die jungen Ärzte“ ein. Zum ers-
tenMal in der ARD-Vorabendse-
rie zu sehen war sie am 23. De-
zember.
Seit April steht die Nach-

wuchsschauspielerin regelmä-
ßig in Erfurt vor der Kamera, wo
der Ableger der Leipziger Klinik-
serie gedreht wird. Anfangs hat-
te sie ein bisschen Ehrfurcht:
„Man kennt die alle aus dem
Fernsehen! Aber das Team ist so
offen und großzügig, dass ich
sehr schnell meinen Platz finden
konnte.“ Die „Jungen Ärzte“
sind für Isabella Krieger die erste
große Serienrolle. 2019 spielte
sie eine Hauptrolle im Rosamun-
de-Pilcher-Film „Der magische

Bus“, imHerbst 2021war sie für
die ZDF-Krimireihe „Wilsberg“
engagiert.

DEUTSCH-AMERIKANERIN
AUS MECKLENBURG

Die 27-jährige Deutsch-Ameri-
kanerin hat in diesem Jahr erst
ihr Schauspielstudium an der
Hochschule fürMusik und Thea-
ter in Leipzig beendet. Während
des Studiums stand sie zwei Jah-
re lang am Staatsschauspiel
Dresden auf der Bühne, vorher
lebte sie in Großbritannien und
den USA. Zur Welt gekommen
ist sie 1994 in Ludwigslust; ihre
Mutter ist US-Amerikanerin aus
Kalifornien. Isabella, die selbst
einen amerikanischen Pass be-
sitzt, standals KindamMecklen-

Die in Leipzig lebende Schauspielerin Isabella Krieger steigt in der
Rolle der Assistenzärztin Viktoria Stadler bei „In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte“ ein. Foto: ARD/Jens-Ulrich Koch
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entsprechenden Vorbereitun-
gen anliegen, kann man sich je-
nen Dingen zuwenden, die lie-
gengeblieben sind. Und da hat
der Verein Museumsfeldbahn
Leipzig-Lindenau in diesem ab-
laufenden Jahr eine Menge er-
reicht: Angefangen von der
Arbeit an der Lok- und Wagen-
technik bis hin zu wichtigen In-
vestitionen ins eigene Gleisnetz,
die weitgehend abgeschlossen
werden konnten. „Ideen und
Projekte gibt es eigentlich ge-
nug“, meint Veit Bruchmann:
„Meist fehlen die Zeit und die
Möglichkeiten.“
Wobei aus Sicht der Mu-

seumsfeldbahner gerade die In-
vestition in die Wagen aus der
Schweiz unbedingt angeraten
war – an den Vor-Corona-Fahr-
tagen hatte sich gezeigt, dass
man mit dem bisherigen Be-
stand an Personenwagen an der
Kapazitätsgrenze angekommen
war.Nunwillmanallesdaranset-
zen, die Neuzugänge nach den
notwendigen Anpassungen an
die Leipzig-Lindenauer-Kup-
plung und das -Bremssystem im
Jahr 2022 zum Einsatz zu brin-
gen. Auch wenn mit Blick auf
das neue Jahr erst einmal Realis-
mus mitschwingt: Ja, die Glüh-
weinfahrten am 2. Januar 2022
stehen noch im Kalender, aber
eigentlich geht man davon aus,
„dass vor dem Frühjahr es nix
wird mit Fahrtagen“.

JENSWAGNER

Leipzigerin steigt bei den
„Jungen Ärzten“ ein
ISABELLA KRIEGER wird Assistenzärztin im Ableger von
„In aller Freundschaft“ und war am 23. Dezember erstmals zu sehen

burgischen Staatstheater
Schwerin auf der Bühne.
Wenn sie nicht dreht, gehört

Reisen zu ihren liebsten Hobbys.
Besonders wichtig ist ihr die Fa-
milie – ob verwandt oder selbst
gewählt -, und sie setzt sich lei-
denschaftlich ein für die soziale,
wirtschaftliche und politische
Gleichstellung derGeschlechter.
Außerdem steht das Thema Kli-
mawandel ganz vorn bei den
Dingen, für die sie sich enga-
giert.

VON DER TAXIFAHRERIN
ZUR ASSISTENZÄRZTIN

Isabella Krieger spielt die Rolle
der Assistenzärztin Viktoria
Stadler. Die muss für ihren Ein-
stieg in den Arztberuf einen un-
gewöhnlichen Weg gehen. Oh-
ne Rückhalt ihrer Familie hat sie
ihr Abitur nachgeholt und als Ta-
xifahrerin ihr Medizinstudium fi-
nanziert.
Mit einer Anstellung als Assis-

tenzärztin klappt es allerdings
nicht sofort, bis ihr der Zufall in
die Hände spielt: Oberarzt Mat-
teoMoreau sitzt auf ihremRück-
sitz – und Viktoria zögert nicht
lange. Sie drückt Moreau ihre
Bewerbung in die Hand, inklusi-
ve ihres gerade erst abgeholten
Abschlusszeugnisses inMedizin.
Matteo lässt sie auflaufen, aber
Viktoria gibt nicht auf. Wenige
Tage später will er ihre Bewer-
bungsversuche um eine Assis-
tenzarztstelle im Johannes-Thal-
Klinikum erneut abwimmeln.
Doch als ein Stammkunde der
Taxifahrerin verunglückt, arbei-
ten Viktoria und Matteo plötz-
lich als Ärzte im Team. Und Vik-
toria lässt es sich nicht nehmen,
mit ins Krankenhaus zu fahren.

KD

„The Glory Of Queen“
musste abgesagt werden
LEIPZIG. Die Veranstaltung
„The Glory Of Queen“ – eigent-
lich terminiert auf den Donners-
tag, 6. Januar, für das Gewand-
haus zu Leipzig –muss leider ab-
gesagt werden. Dies teilte die
veranstaltende Agentur in die-

sen Tagen mit; Ursache für die
Absage ist die anhaltende Coro-
na-Pandemie. Bereits erworbe-
ne Eintrittskarten werden an der
jeweiligen Vorverkaufsstelle, wo
dieseerworbenwurden, zurück-
erstattet, teilte man mit.

NAH DRAN
NACHRICHTEN UND GESCHICHTEN AUS LEIPZIG
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„Ideen und Projekte
gibt es weiterhin genug“
Die FELDBAHN-ENTHUSIASTEN mit vielen Neuzugängen / Hoffnungsvoller Blick auf das Frühjahr 2022

Die Schule am Adler wird ab
Sommer 2022 modernisiert
LEIPZIG.Die Schule amAdler in
der Antonienstraße 24 wird ab
Sommer 2022modernisiert. Der
entsprechende Baubeschluss,
den die Dezernate Stadtent-
wicklung und Bau sowie Ju-
gend, Schule und Demokratie
vorgelegt hatten, passierte jetzt
die Dienstberatung des Ober-
bürgermeisters. Die endgültige
Entscheidung trifft allerdings
noch der Stadtrat.
Für die Modernisierung sind

im städtischen Haushalt Kosten
in Höhe von rund 12,4Millionen
Euro eingeplant.
Das gesamte Gebäude wird

für den Bedarf einer dreizügigen
Oberschule hergerichtet. Die
Arbeiten umfassen unter ande-
rem die brandschutztechnische
Ertüchtigung des Gebäudes, die
innere Modernisierung zur Um-
setzung des Raumprogramms

und die Erneuerung der haus-
technischen Anlagen. Außer-
demwerden ein Aufzug, ein Be-
hinderten-WC, Behinderten-
stellplätze und ein barrierefreier
Schulhoferrichtet.DieBauarbei-
ten sollen im ersten Quartal
2025 beendet sein.
Das Schulhaus wurde1897

nachPlänendesArchitektenHu-
goLichtgebautund ist denkmal-
geschützt. Es wurde gemeinsam
von der Oberschule und der
Grundschule am Adler bis zu
den Sommerferien 2020 ge-
nutzt. DieGrundschule ist inzwi-
schen ausgezogen und hat als
„Schule am Grünen Gleis“ ihr
neues Gebäude in der Bau-
mannstraße 13 bezogen. Die
Oberschule wechselt mit Schul-
jahresende 2021/22 bis zur Bau-
fertigstellung 2025 in das Inte-
rim in der Uhlandstraße 28.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

